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»Frankreich braucht mehr Geld« 
Andere Leute auch. 

Die Etmländer möchten Mancle 
gern, aber nkn liebsten würde Ihnen 

jedenfalls em bomvensicherer Neuen 
schirm gegen die geprieser sein. 

«Nn«, sagte ein Berliner Junge, 
dessen Vnter eben mit dem Landsmrcn 
n’s Feld gerisckt war, »die Franzosen 
könn’ sich sreins Tut sproß-wie Vater, 
haut ! « « 

Der Prjnz non Wules soll den Ho 
senbandnden mit an die Front ge Hi 
nommiq haben Den wird er dort; 
wohl auch brauchen Zum Hosen-In ; 

binden 

»Ich möchte jeden Engländer le T 

Mig ausfressen«, schreibt ein Leser 
Unsinnl Erstens wäre das kanniha I 
kisch und zweiten’s würde Ihnen; 
Verdauungsbeschwerden verursachen-; 

Deutschland schickt Verstärkungan 
nach Besten und nach Osten. Und 
noch immer kein Mangel an Wehrfä ; 
higen daheim. l 

Also mit dem Rnssensieg bei List« 
war es wieder nichts-. Wie wir est-z 
wartet haben. Gelogen wie telegrass 
phirt Wie immer Was aber ein. 
gewisse amerikanischæs Zeitungspubs 
ltkum nicht abhalten wird, auf den 
nächsten Schwndcl ebenso unfehlbar 
hineinzufallen spie »auf Halle früheren. 
Es scheint hierzulande Leute zu geil 
ben, die nicht zufrieden find, wenn 

sie nicht jeden Tag in der« einen oder 
anderen Form beschwindelt werden. 

Der BrM«fche Ausspruch, daß die 
Liebe, nicht Dreadnoughts und Bela- 
qerungeltleselpütze Europa den Frie- 
den bringen werde, beweist, daß der 
Wassermann aus Lincoln immer noch 
der lade Schwätzer ist, der er schon 
im Jahre 1896 war. An der Liebe- 
die Bryan predigt, können Völker 
wohl zu Grunde gehen, aber sicher 
nicht genesen- Ein Mann, der im 
Lande hemmzieht, zum Ruin einer 
blühenden Industrie aufforderL die 
Vertreter dieser Industrie in haben- 
haster Weise schmäht und verdächtigt. 
imd die Brandfackel des bürgerlichen 
Unfriedens indie Bevölkerung wirft, 
koste wirklich nicht von Liebe reden. 

— 

Die Loiidener »Tiine—k-« berichtet, 
daß bei der Bildung der neuen Reni 
inenter Werth darauf gelegt wird 
die Leute niclit bunt durcheinander zn 
iniirselii. sondern nach Möglichkeit 
Llimeliiiriqe ein nnd derselben Ae 
rniiiklaiie zn nereiisiiaen So lieftän 
de z. B. non zwei neuen Negimentern 
das eine nnr ans Lenkern das an- 

dere nnr rings Tlliitqliedern eine-Z vor- 

nelmien Eporteliiv5, die fännntlicii 
Millionäre sind. Jweifellos sind das 
die EliteReqimenter der englischen 
Armee Zie werden ficht großeT lia 
ten vollbringen Tie Lelirer werden 
sich ans allen Schwierigkeiten »ber- 
oicsliciiieii&#39;«, die Millionäre werden 
ihr Leben so tliener wie inöqlcli ver- 

kaufen. 

Staatefekretär Bryan hat in Chi- 
cago eine Prohibitionspredigt gehal « 
ten. Seit sechs Wochen treibt er sich; 
im Lande herum. Noch Washington 
ist er während dieser Zeit nur für die 
Dauer von zehn Tagen gekommen, 
und zwar zu dem Zwecke, feiner Sivs 
pe fette Aemter zuzufchustern Und« 
der Mann redet von der Nothwmdig- I 

« seit literalifcher Erneuerung und pre 
M »die Bernichtmrg einer Jndustrie,5 
Resiswnen von Menschen ihre Exi- 
MMMmderanememTage 
.M chkkcde und anständige Arbeit 
W sied, als Willism sen-rings 
«M iustitiam Wem-n Leben gelei- « 

stehe tust eine ver Werts-- 

W unfeker 

Weitem Mutes. 

—- Jn der Familie T. Phelan bat 
ich ein kleines Söhnchen eingestellt 

——- Schöne, künstlerische Spiegel 
iir nur 3290 das Stück. 

Grind Jst-nd Bock Storc. 
— Geo. Vehnen von Et. Liliorn If 

ourde til-:- nicht geistig zurechnunaiss sl 
ähiq befunden und nach Jnglejide 
iberfiibrt 

Eriucht mn Euer freies Kalen- I 

Ier Packet ini « 

But-ins Phakmaey, The Rexall Storc. 
— Uspt 

-—-— Jm Weise non Verwandten i 
ind Freunden feierte vor einigen To I 
sen Peter Echnltz in Aldn in fröhli- f 
her Weise feinen lsiehnrtsztnki I 

t 

l 

l 
l 

Haltet Uniichnn nach Euren 
Beitninchtesneichenken in der 
Butity Isaria-im The Rexall Stor- 
ls,2t 

Zelit unser Weihnachtxslager 
« 

Don Bilderdiichern l 

Grund Island Boot State. ] 
— Wie ivr erfahren, befindet sich H 

Frau H. J. Rektder in Illbslmtt ciui der 11 
Krankenliste « 

Jm -cwipittil des Eoldcne 
ilieimis starb am Dienstag der alteH 
Beter-an Janies A. Nizholi. « 

« 

— Herr Richard Goeliritig, sr., be 
sah sich mn Dienstaa nach anlia 
tnd telirte gestern Abend wieder nncli 
Hause znrnck 

—- Bei Frau Hemi. Schwingun« 
n Womis befindet sich derzeit Fraus 
M Gruhn von Poete, eine Tochterf 
Der Familie zu Besuch. ! 

— Wie in Erfahrung gebracht. 
vird, ist Frau Max Egge glücklich in! 
Unaheini, Col» angekommen Fraul 
Biszorius, die kürzlich schwer erkranf J 
E, soll sich wieder aus dem Wege der; 
Besserung befinde-L 

— Frank Bridge wurde vor eini- 
gen Tagen irr-sinnig befunden und 
durch Shetifs Siedet-s nach Jngle 
fide NUMQ übers-W 

Hochw. Vater Heime-s ist durch 
Krankheit arrs Haus gefesselt besin- 
det sich aber wieder auf dem Wege 
der Besserung. 

-—- Durch Richter Mullin wurdens 
am Mittwoch Morgen Herr Ueryardi 
Brabander und Zrl Morie C. Wirst-, ; 
eine Tochter der Familie Bernhard: 
Wiese in Prairie Creek, ehrlich ver- ; 
banden Das junge Ehepaar auf der 
Form sein zukünftige-z Domizil auf 
schlagen. 

Teleph- 206 fik— »aus-« I 
l 

Unsere Kohle ist ;arantiri, gut zu 
sein und unsere Preise täfonabel 

» 

Ges A. Hast-II ic- Cs. ; 
18,1t Richard Gott-ring, Ususet.i 

—-- Herr und Frau Must. E. Neits 
mann begaben sich uui einen kurzen 
Besuch nach ColumbuS. Von dort 
begab sich unser Conntyrlerl nach 
Fremonn um der Eonntyclerkgs Con- 
vention beizuloobnen, welche cnn 

Mittwoch stattfand. 

Ihre Erkåltnng ist gefährlich, beseiti- « 

gen Sie dieselbe seht! 

Eine Erkältung kann man sich 
leicht znzielien Ein geschwächtes Sy- 
stem ist fiir Krankheit-Eikeime em- 

pfänglich Dr. Bell’s ,,Pine Tar 
Honey« ist gut für Ertältungen und» 
Halten Er löst den Schleint besei- 
tigt den Huften und besänftigt die 
Lungen. Er ist garontirt Nur 253 
Cents bei Ihrem Apotheke-n J 

l 

—- sie wird, schoß diesekl 
Tage ein ÆYMlgenstrick im süd- 
lichen SWI mit einem sogen. 

« 

»An Risle« auf vorübergehende Kin- 
der, und hatte er sich speziell drei klei- 
ne Mädchen zur Zielscheibe miseer 
ren. Der kleine Thunichtgut ist nicht 
so sehr zu tadeln, infolge seiner Jus Z 
Send, wie seine Eltern, die ihm eine 
se gefährlche Kindern-esse als »Spiel- ; 
seng« in die Hände gaben. : 

— Herr John Lenz von Ravenna, 
bessert nSohn in hiesigen Allgemeinen 
pospitql sich iiner BlinddarmiOpera 
tion unterziehen mußte, befindet sichs 
ji« morgen in der Stadt, unt am; 
W seines Sohnes In ver· E 

M. M statist- be dies-tsch- 

L 

—- Der in Donneng wohnhaste l 

Dr. H. C. Peterson hat seinen Ban- 
erott nagt-kündigt Verbindlichkeiten 
-5000, denen nur ein Automobil 
md einige ausstehende Rechnungen 
zegenüberstehen Sein Anwalt ist 
l. C. Mauer nnd seitens der Anwäl 
e der Gläubiger wurde das Ersuchen 
lnwalt Namens- Tr. Peter-J freizu 
;eben, heftig angefochten. Der Fall 
it noch nicht entschieden. 
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Jhre Erfahrung. »Seit mehreren 
zahren«, schreibt Frau P. O. Funt 
sen Hillsbora Kans» »wer ich mit 
inern Ausschlag an meinen Füßen 
;eplagt. Jch ging zu verschiedenen « 

letzten, und obgleich es ihnen ge: 

ang, den Ausschlag zeitweise zu vers 

reiben, io kehrte er doch immer wie- 
ser zurück. Vor zwei Jahren begann 
ch Ihren Alpenkräuter zu nehmen 
nid es that, was die Aetzte nicht 
hun konnten. Es heilte mich, und 
either bin ich immer gesund gewe 
en. 

Forni’s Alpenkriiuter ist keine 
spothekeriMedizim sondern ein ein- 

« 

aches Kräuter Heilmittel. welches- 
eit über hundert Jahren mit dem 
lervorragenditen Erfolg als ein Heil- 
nittel für das Blut und die Einstim- 
ion gebraucht wird. Soezialidslaeni 
en liefern es dem Publikum, oder 
nan bezieht es direkt von den Herstel- 
ernt Dr. Peter Fahrney F: Sons 
Zo» til-W Se. Heime Ave» Chi- 
:ago, Jll. 

« 

haltet es sit Nhrwiuatisinnss limit. 

Es ist weckt-IT zu ist-untern und 
Euren Rheucnatismus zu ertragen 
Er wird Euch schwächen Wende-! 
Etwa- von Sloans Linimeiu nu. 

Ihr braucht es nicht einzukeiben —- 

laszt es durch die assizirten Tlieile 
dringen und das Web und Schmerzen 
schwinden Jlir siililt ins-Jst leicht 
und habt das Verlangen, auszugehen 
und anderen Leidenden über Iwane 
zu erzählen Verschafft Euch eine 
Flasche von Sloons Liniinent siik 
25c von irgend einem Apothelek und 
haltet sie iin Hause —- gegen Erfül- 
tungen, wehe und geschwollene Ge- 
le .ke, Sciatica und i.d:r«: Liidin 
Ihr Geld zurück, wenn es nicht zu- 
friedenstellt- aber es giebt augendlcti 
liche Lindekung Staust noch heute 
eine Flasche 

Eis siege-volles verstäinteo Ge- 
sicht, bloß und klagen hinter-läßt ei 
nen Eindruck in unserem Gedächtnisz. 
Wenn es dass Gesicht eines unserer 
The-men, Mutter, Weib oder siind 
ist, so erfüllt-es unser Herz mit Weh. 
Solche Gesichter verfolgen uns in un 

set-ein Schlaf und stehen vor unserem 
geistige-i Auge während des Wa- 
chen-li- tks liegt in der menschlichen 
Rast-z fass wir besorgt sind um die, 
welche nvir lieben. Vielleicht, wäh- 
kend Sie dies lesen, sehen Sie voi- 

sich ein geliebtes Gesicht, schmal und 
bleich, gequält von Krankheit Was 
würden Sie denken, wenn die Aus- 
gabe für etliche Flasche-u Aipknikiius ter dieses Gesicht in ein Bild der 
Freude und Gesundheit verwandeln 
würde? i 

sharing Amentranter dringt Ion 
nenschein in das Heini, indem es 

Schmerzen lindert und straiitlieiten 
heilt. Man schreibe an: Tr. Peter 
Falirney s- Sons Co» ts)——-25 Zo. 
Doyne Ave, Cliirogo, Jll. 

— Ein Zchleichdieti, der sich ain 

Montag Abend den zur Hseit lierr 
schcnden Wind und den frisch gefalleE 
neii Schnee zininve machte, drang in 
das Heim der an westl. si. Straße 
iiioiinhaften Familie Dalilitrom ein 
und stahl vom Kleidemestell im Vor 
zimnier einen werthvollen Ueberzie 
her. Er wurde von Zamilienmitqliei 
dern aus der That ertappt, konnte je- 
doch sein Ver-schwinden machen, und( da die Fußspiireii schnell von dem fal ! 
lenden Schnee vermischt wurden, warl es nicht möglich die Verfolgung out j 
zunehmen Eine polizeiliche Suche 
nach dem Dieb und nach dem Ueber- 
ziehet in den hiesigen Pfandoiiiisern 
erwies sich als erfolglos 

Folget von Leber-leiden —- geistig 
niedergedrückt, physisch Futt. 

Die L lur aufacitosiiz und unmä- 
tig, zeiai sich zuerst im geistigen Zu- 
stand —- niedergedriistt und trittlich 
Ta« Lkbeii erscheint irimdlst wciin 
Rasen nnd Leber nicht ihre Arbeit 
verrichten. W T- ere Leber thötiq 
M sei-Ins durch t. n Gebrauch von 

tat Sitaris-Ima- Ius met-, g- 
l— 

I. H. Les-hink- is Deutschl-nd 
seit-ries. I 

— l 
Am vergangenen Montag traf hier II 

sie Trauernachricht ein« daß Herr-El 
Endioia Heinrich Lesehineskn am H. 
November in Ell-ina, Wesmren 
;en, gestorben ist. Sein Omiclieidsn 
destranetn in erster Linie feine iinn s- 

iachmeinende Gattin. seine beiden li 
Söhne Hans F. und Walter Fi. Ue is 
chinsm Beide find ais Geschäft-: &#39; 

ente in St. Libory wohntme An i, 
sei-dem betrancrt ihn seine Tochter. : 
kkon Lndia Ebel in Elbnm, feiner 1 

Zchiveiter. Frau Ananias Liedtfe mz 
Rock Island wahrhaft sowie feis----i" 
n diesem Lande weilenden du Rcf ;: 
en Julius Leschinskn, G J, ask-as si 
Seschitisko. Loup City. nnd MAY 
3iedtke, Rock Island. JU. Ferner 
ioch von mehreren in Tentfd Mid- 
noli-senden Neffen und Riemen 

Der Verstorbene wurde ain T« fus- » 

iruar 1845 in Arnan de Literode. si 

Eitpreußem geboren. Nach vollen I; 
ieter Schulzeit widmete er sich dein ji 
Kaufmann-stande. embiirte sein ciqe Hi 
ied Geschäft in Elbina nn Jahre 
IHTI nnd verheirathete ficii mit vers 
sutsbesitzersfochter Fri. Anat-inAJ 
Hehlhar. welche ihm nach etwa 21 

ähriger glücklicher Ehe im Tode vor 

mai-ig. 
Im Herbst des Jahres ins-u kam ; 

das Ehepaar nach Strand «island s 

neb» und machte die Landmannme 
zu seiner Lebensaufgabe, indem sie 
die EmnssFarnn anderthalb Meilens 
ditlich von hier« bezogen nnd eine« 
Lange Reihe von Jahren nachweist-z 
deivirthschoiteten später aber jin-e ei i 

qene Fami, drei Meilen iiiiiicki non 

-t Eidam- betrieben. 

-
-
-
.
-
 

Am R. Juli 1899 vermalnte er nenl 
zum zweiten Malt-. und zwar mit- 
Fcl Emma Jäger. Er fühlte sich je «- 

dach wieder zn feinem alten Standek 
fiinaezoqen und erter nn JatireI 
th ein Geschäft käufliai in St. Li 
horn, n welchem er bis tWSt ericsta « 

reich thätig war. Später übergab er « 

das Geschäft feinem Sohne Hans, um , 

mit seiner Frau, feiner Tochter nndi 
seinem jüngsten Sei-te Waltek denii 
lieben alten Vateer einen Beinchi 
abzuitattem wofelbitstfidauernd ver- ·- 
blieb, weil er sich ini alten Bekann- t 

tenkreiie sehr woh! befand. Aber im J 
Jahre lkill ftnttete er diesem Lande! 
nochmals einen Besuch ab, und zwar- 
anläizlich der Vermiihlung seines-« 
Sohnes Walter mit Frl Engenin 
Woodward. 

Der Verstorbene tuar Mitglied der 
Hat-many Lage No. 36 der A. L. U. i 
W. und der »Ja-us and DaugtiterST 
of Protectian&#39;«, jetzt mit der ,.Fkaters J 
nal Aid« Lage verschmolzen 

Mit ilznke ging ein iehr thatenreii 
ches Leben Zu Ende-. Er war ein lie- I 

bevoller Gatte, ein gütige-r und nai( 

fichtiger Vater-, seinen Freunden stets 
ein treuer und hülisbereiter Freund 
Er ruhe in gutem Angedenken! 

— Durch Countyeichter MullenJ 
wurden am Dienstag Fred Sander 
und Fel. Martlm Koch von Ckeiton, 
Platte Countn, elielich verbunden 

Bartenbach- nTheater 

Jm Varienbacli Theater wird am 

tonnnenden Sonntag, den li. Te 
zeinben die ani- Tentseliland fmm 
mende Loerette »Eine moderne Unn« 
über die Bühne gehen. Dieselbe kam 
seinerzeit in Cliicago zur Aiifiiil)-" 
runa nnd erlebte nacheinander ZW 
Yliissiirunaein ein Beweis-« welchen 
musikalischen Erfolg sich dieselbe er 

runan hat. 

Jn seinem Henn, drei Meilen oft-- 
lich von hier, starb am Sonntag 
Morgen nach anderthalbiöhrigen Lei 
den an der Briaht«schen Nierenkranl 
heit John Hean Steinineyer im Al- 
ter von 66 Jahren Er war am L. 
Oktober 1848 in Weswlialen geboren 
nnd kam var iiber 32 Jahren von 

Deutschland nach den Ver. Staaten, 
woselbst er erst kurze Zeit in Grund 
Island wohnte nnd dann ans die 
Form verzog, die er bis zu seinem 
nun erfolgten Tode bewohnte Der 
Verstorbene erzog eine Familie von- 

zehn Kindern Seine erste Gattin 
starb bereite ini Februar 1997 und 
im Jahre 1907 verehelichte et sich 
zum zweiten Male. Neben seiner— 
Wittwe nnd seinem alten Vater Carli 
Steinmeyer von Germanie, Wyo» 
betrauern den beimgeaangenen Vater 
Frau Wm Rieseln Frau Her-mann! 
Peter-, Herumta- Steinmeyer von 

Mel-, Ja« Heut-v Steian-i 
Fu M M sie-« Steine-ever 
" 

s 
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ksss JslclllM Akt-· 
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Au unsere Leser! 

Betchtet Eure Yldreßzettel auf EI- 
er Zeit-us. Wenn 1914 oder eine 
räliere Jahreszahl darauf steht, so ist 
Fuer Abs-neuerer bereits abgelau- 
en Idee wird iu kurzer seit ablau- 
ea. Erneuert Euer Aboanement für 
915 und Jhr bekommt eine Ertra- 
Briiaiie, entweder die Erzählung aus 

Deutschlands großer Zeil, »Als- 
Dettschlaud erwachte«, oder den 
»diese-wen Boten« lVetter am- 

lmerikaL Trefft also lfure Ane- 
valiL 

Wir brachten vor Kurzem einen 
Ilrtilel uder unseren famosen Staats 
ein-tar, welcher erklärte, daß es die 
Echnld der Wirthe gewesen lei, daß 
das Fraueiisximmrecht in Nebraska 
niraiiiei. und erklärten, daß Herr 
Brnan m dieser Hinsicht gewaltig auf 
sein Oalzweae sei. Daß sich diea le 
per-hält wird in erster Linie durch 
Frau F. M. Hall, die Prasideulin« 
der Winkeln Eaual Enssrage Sus- 
.-ieti)", veiiijtiah welche betonte. daß 
IS nicht die Schuld der Wirthe, lau-· 
wen diejenige der Frauen des Staa- 
tes Nebraska geweer lei. Das sollte 
sich Herr Bryan ad notan nehmen! 

VereiaI NEckmmmlurmen 

Plaildeuliaie r Verein 
Versammluna an jedem limen 

Sonntag des :!Ikenats:i, Nachmittag-:- 
2 Uhr. 

lcourad Lasset-, Präsident 
Hy. Sclmmaapey Echriiti. 

Lieder-kennz. 
Versammlung an jedem ersten 

Sonntag im Monat, Nachmittag-.- LZ 

Uhr, von November bis Mai. 
Dav Kauf-may Präsident 
Gottlieb Meyer, Scheint 

Hcrmanncsföhne 
Versammlungen zweimal monntlicb 

an jedem zweiten nnd vierten Fret 
tag in der unteren Halle des »Weder-- 
kranz«, Abends s Uhr. 

til-Mich Meyer-, Präsident 
Jesus III-ze- Schristführer. 

Landwelzrchreiir 
Derselbe versammelt sich nn jedem 

zweiten Sonan im Monat Nach- 
mittags punkt 2 Uhr, in der unteren 
Halle des ,,Liederkranz". 

Ew. Mot, Präsident- 
Frih Alpen-, Zchriftfnbrer 

Zu verkaufen. 

W Acker-, 6 Meilen von Grund 
Island Rufes Hand nnd gute 
Schmuc, Alfnlfa, Llsftanrten, make 
Einrichtunan nnd sofortige-r Besitz. 
Preis 85000 
17,1t Atti-ist C. Meyer-. 

Ein Zuverlässigcr 
Zahuarzt 

Zahnqebifk .. .ss.00 u. m. 

Goldsüllnngen. 2.00 u. m. 

Silbekfülluuqen .81.00 u· m. 

Vkidgtwokk, yet Zahn III-» 
Goldktoue, 22 Ali-. .S.&#39;).00 

Unsere Preise sind iticdkia, Aber 
hoch genug sur beste Zahn- 

Arbeit 

Zchnurztnic qsitslnnm 
Frcsc llntcritsch1nm. 
Damen-Aufwartung. 

Mischclson Gebäude 
Grund Island· 

Dr. Glaze 
Ist-: B 330. 

Grfchäftssmndrm H Uhr Mor- 
gens lin 5 Uhr Nachruf 

Ic. J. H. Deykxz Zugang 
Offic- Dosen-Gebäude. 

Matt M Telephon für Bestel- 

Baby Doll 
Schuh - Verkauf 

P2.50 - 

Nur für tisfc Wocle werde ich mrmc rrftkloisigm 
«Babn Doll« Schulu- nxitdcm niederen cisglischm 
Absatz nnd Tuch Tor-»H, sowie kn« neues »Im-im Ocel« 
Etui. 

Diese Woche s2.50 Dcsc Woche 
:-. Stock Gebraucht 

Orddc den 
Gebäude Eli-Dator 

Bostfcu’s Flcifchladcu 
Fu Nicholg, tsicfcbäfisfübrcr. 

Nachfolger nou Jolm Pkciny 307 westl. :t. Straf-c 

Ftifchcs und gesalzcuks Fleisch. Fische 
während der Saiiou. 

Oliven, Dillslsåukketh ciugemachtcs Corn- 
hkaf und Meers-einig 

Brot-m unin- skslbsmncsgclasie-nic- Fctt Promme Ab- 

lieferung aller Eiutijtth 

Gebt nuo käm-n Versuchs-Auftrag. 

Fort-P- 

Alp enkrauter 
ist Hin LU« !lm ttil r: cl Tr; die Pr: le räts Je ül er hundert Jahre kamen 
Gc1-mnr3s c-· ts« :.n l it Er tin un d Unt, sich! : und lsc le bt das 

aaxizc L-.;-:ci.i, Und verleiht den chciuorgancn Stäclc und Spann- 
tran. 

Aus keinem Gclundlicit kein-enden Wurzeln und Kräutern herge- 
stellt enth St cr- mtr Lesmndtlnilr. welche Gutes thun. Ue bat Fl- 
Mediin nicht sum-« 6 lrichkn in Fällen von La Gruppe, Ninus-mis- 
mus, Magen- chrr und Nieren Leider-. 

C- W nickt h Lkdrtbcsm m VII m, «-.-::-:.ts«f Urk- dea Vssisn di tell durch 
Mem-·- lsqu III-n Jst-, ml u-: n! n a ;.-.n lb l( u Ost m Isith 
Ritters-W but-sites Ums schreiben Sie M die qllaim qui dJmtsmkn aus 
Eigenibumer - 

Dr. Peter Fabr-sey sc sons co. USE-Eh chicago 

Eine 

allerbeste 
Taschenuer 

sann nicht sorgfältiger zusammengesetzt sein wie ein 

,,Miversidc Vase Purner« 
—- 

Derscllm hat mehr direkte und indirektc Oberfläche-n- 
Wärmcsnalslnngwir irgend un anderer .,Vase Bunter«. 
Sport genug Feuerung, um in cinsgrn Eaisous sich selbst zu 
bezahlen. 

HcyntcsLohmaim Co. 

Achtung, Former! 
Wenn Mr ein«- Lmkdncnmsfjtmq zu 

uns-Um Mit, lule w mich nussm 
Alber- erimm Lundvcmusffct 

Zimmer 1«, Noth Mel-Linde 

ci. Last-. Duca-Maskens- 
j IS- 

512 dstliche L. Stras- ,. 

Bezuhlt Eure Zeitung 
indem Ihr uns 81.75 

zum-Un 
— fN k;"&#39;-«’- 


